
  
 

 

 

Grirheinungstage :

6 mertoolle Gratisbeilagen umfonft}

 

:: SUiontag, Mittwoch, Ereitag unD SonnabenD abenDs ::

für Die leonnenten hingu: „Slluftriertes llnterhaltungsblatt“
„Spiel unD Sport“ „Söanbel unD üBanDel“, „3er unD Garten“
„Seutfche {UtoDe mit Schnittmufterbogen“, „Ser ßausfreunb“.
 

herhreiletlier hohlihutiunnrgutt in

 
 

  

frei ins 5aus uiertelfährlich 80 1m Durch Die iBoft beaogen 1 iUil.

Die fünf efpaltene EBetitgeile oDer Deren SRaum 20 iBfg.

Srößere Snferate oDer mieberholungen entfprechenDer mabatt.

abonnementspreis :

”reife für anferate:

Sie lamegeile 40 ‘Bfg. Bolal-Snferate 15 ‘Bfg.

  
 hat hinnehmen mit hungern.
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StänDige Sertretung in Breslau.
  

Der heutigen Stummer unferer 3eitung liegt Die
nörhentl. unterhaltungsaßeilage „Der bausfreunD“ bei.

‑ ßolaleß unD Srobinöielle’e.
(Der l’lacbDrucf unferer fämtlichen Q)riginal-2lrtil’el ift nur mit

vollftänbiger Quellenangabe geftattet).

flBarmbrunn, Den 13. QIuguft 1910.

-—— Stariä .tgimmelfahrt. Sgente, am 15. D.
ift SJiariit Sgimmelfahrt. Siefeö C{yeft ift Der Mutter
Sefu getueiht, tuelche Die Schuhhatronin Dieter tririhen
unD StiiDte ift. Siefer Sag iuirD befonberä feftlich bee
gangen in Sahern, Der bahrifchen 9theinpfal5 unD am
tiihein. Sort tuerDenbon Den bleiftlichen an Diefem Sage
getuiffe Siriiuter geweiht, Die nach altem Slioll‘eglaubcu
bor Sirantheiten, Slitgfchlag 2c. bewahren follen. Sie
Sitte Der sträutertueihe iuirD Darauf anrücfgeführt, Daß
nach einer SlegenDe Die Sünger Sefu am Dritten Sage
nach Der Seftattung Der Sungfran ttharia Sinmen unD
Siriiuter an Der leeren Sruft fanDen. 3m SchtnarötoalD
unD DDentDalD finD 9Jiariö Sgimmelfahrt große ‘Boliße
fefte mit befonDerenSänaen, Die an Die Qtebriiuche beim
Sohanniäfeft erinnern. üiir Den {Beinhalter ift e?» ein
wichtiger Sag: „Schön ißetter an tUtariii Sgimmelfahrt,
bringt flßein Der allerbeften ‘llrt.

H (Er unD feine Schinefter, eine iBoffc
mit Sefa-ng in 4 Silbern bon SuchbinDer, ging am
Sonntag abenD über Die ‘Bretter nnferee trurtheaterea.
IlBaren in Der Dieejiihrigen Saifon fchon Diele Stücfe
gegeben morDen, Die Detn Slinblitnm tuahre Bachfal‘oen
entlodten, fo übertraf Darin Die geftrige anfführnng
alle an-Deren noch bei tneitem. cSriinen mußte man la'
chen! Stellenineife fbielten Die Schanfpieler im 311;
fchauerraum mit, einer Dirigierte fogar Dae Drchefter
mit unnadwhmlirher Giraöie, ja, felbft Die Sonfflenfe
lroch aus Der llntertuelt herbor, tonnte ieDoch noch Dttrd)
eine Safel SchololaDe betuegt tuerDen, toieDer in Die
Siefe hinaböutauchen. biin tollee Surdninanber! linD
troh Der übertaiiltigenDen Stotnil —— fanm eine einöige
ernfte Stelle hat Da; Stüd’ anfgniueifen — ift Diefe
sJSoffe Doch imftanoe, tiefe unD weiche (itefühle im 59er;
Zen au'csanlöfen. QBie innig berührt einen jeDen Die
treue (hefchtuifterliebe atoifchen „Sinn unD feiner Schme;
fte'r“. S3 ift tuohl taum nötig herborönheben, Daß Die
Sarfteller Daß ihre gnm (üelingen De; Stücfeä beitrugen.
Sie (Befangeftüde tonrDen, trefflich Don Sget'rn Statten,
tneifter Schmeling mit feinem Drrhefter begleitet,
taDellosä an (Stehör gebracht; befonDere geDenfen toir Devfa
Suettß Don ürl. 8immermann unD .fgerrnSchie;
le. Stura, Der (Erfolg Deäs Stücleä toar ein Dnrchfrhlcv
genDer. SeDem C{yreunDe eine; bergniigten übenDe fei
DringenD empfohlen, Der slliieDcrholung De; Stiiclee am
Sonnerftag beigntnohnen. °

n4 Senefiö szllfreD (Sauger. i’lm lom’
menDen Zr eita g finDetön Shren Deß bemiihrten bliit;
gliebeß nnfereös Sinrtheaterö, Sperrn (Sauger, eine Senefiös
borftellung ftatt. 53err (Sauger hat fich an feinem Shren;
abenD SuDermannä „Stein unter Steinen“
außgemählt. Setn ‘Bnbliium ift ja Die Sleiftnngßfähige
leit Sperrn (sinngemäß genügeuD betannt, fo Daß tuir ihrer
hier nicht mehr riihmenD an ertniihnen brauchen. sJliit
gutem (Steiniffen tönnen ibir jeDetn grennDe einer geDie;
genen i’lufführnng Den Sefnch Der Senefiöborftellnng am
Breitag empfehlen.

— üurtonaert. Lieber Die DDI‘öüind)ClI Bei;
ftungen Der hiefigen Siurtapelle äußert fich ein hiefiger
s’inrgaft tuie folgt: Sie hiefige ilJinfittabelle unter Sei,
tnng Deß Sperrn üapellmeifter Stiller fpielt Den
DileloDien‘üieidnum ihrer angeriuühlten Stüde mit großem
Serft'a'ubuiö unD öartem (Stefühl. biie fpürt man ettuae
hathvertömiißigeß bei Der c{grifche Der ieDeämaIigen
blueführnngen. So tuirlt Denn Diefe bilufif ftetß tuohb
tuenD auf (itehör unD SmpfinDnng, tnie man eö fetten
oDer nie bei einer Stabelle finDet, Die Drei; oDer biermal
täglich ihreß ülmteß tualtet. — C53 möchten auch hiev
Durch einige Siurgiifte für Die genußreichen StnnDcn Dem
Saul für Sperrn Stiller s2in4Drnct geben.

Som tllntomobilbetriebe. cstrohbem
auch Diefer hier unter Der IIngnnft Deö üBetterQ'in Den
legten Monaten an leiDen hatte, finD Die Die fegt i“
gielten tliefnltate Der heimlichen (öefellfchaft als?» anfrie;
DenftellenDe 3,11 beaeichneu. 9lbgefehen Don Der Qmie
QBarmbrtmn—hain, Die immer gut befeht ift, tann in
Diefem Sahre gegenüber Dem borigen ein toefentlich ftiir’
lerer Sufbruch an Der großen üinanahrt Schreiberhau—
253armbrunn—ürnmmhübel—Srüdenberg—SrotbauDe inahrv
genommen tuerDen. Sie Slinie Sgirfchberg—SrDmannän
Dorf—ürummhübel——SrotbauDe entbehrt noch immer Der
Ieilnahme Deö Spirfchberger Bublitumß, trohDem Die
üahrt an Schönheit Der blaanihaft, Schnelligteit unD
gute Serbinbung nichtß an tuünfchen übrig läht. (Sang
ungünftig Dagegen hat Die Einie wartnbrunn—Sgermßv

 

 

 

Smeßtag, Den 16. uu 1910
   

  

 

telegramme: Nachrichten

 28. Sahrgang
  

Dorf (Si.)—-2[gnetenDorf abgefchnitten, too Die Erequenö
Derart öurüclging, Daß Der ‘Bctrieb Dom heutigen Sage
gang eingeftellt murDe unD Der QBagen bei Der fehr in
Dinfprnch genommenen Strecle illiarmbrnnn—Sgain bolle
‘BertvenDung finDet. Sie sllutomobile(üefcllfchaft tuirD
alfo in Der Slage fein, ben toeitgeheanten ‘Ißiinfchen Deca
üiublilnme entgegentotnmen an tönnen.

— ‘Boftalifche’s bon hier. ‘Bon jeht ab
toerDen außerhalb Der SchalterDicnftftnnDeu Selegramtne
unD “llnmelDungen öur Senuhnng Der öffentlichen gerne
fbrcchftclle nicht mehr bei Der Ielegraphcubetriebsäftelle
im öftl’ichen Blügel Drei üiofthanfer» fonDern am üiofte
fchalter entgegcngenommen. Sie Seiten, gn Denen Diee
gefchehcn tann, gehen an; Dem am Schattcreingang aw
gebrachten SmaillefchilD herbor. t"trierfoncn, Die nach
Schalterfchlnß Selegramme aufliefern oDer Die öffente
liche {gernfprechftelte bennhen tuollen, haben fich Durch
‘Benutjnng Der unter Dem eribiihnten SmaillefchilD bee
finDlichen Silingel bemertbar an machen.

— f5 r e m D e n b e r l c h r. tiiach Den anlegt hev
auegegebenen Sinrxs unD üremDenliften tunrDen geöiihlt
in “133a r mbr nnn 3466 Sinn unD 407.3 (Erholungäe
giifte, Eline‘aberg 5529 ‚Sinn unD 4167 Srholnngägäite,
sohanni’ebaD 4448 Sturgiiftc, Schreiberhan 12601 Som;
mergiifte nnD 15 574 SnrchreifenDe, ülgnetenDorf 1565
Somntergäfte unD 1240 Souriften, Sgain 1979 Sommerv
giifte unD 1217 Ionriften, SgennäDorf (S?) 1460 Som;
mergiifte unD 2999 Sonriften, *BetereDorf 873 Sommer-i
giifte unD 1254 Sonriften, SierßDorf 766, (StotfchDorf 32,
traiferätoalDaueülternerßborf 110, üiefetnalb 574, Sparten;
berg 612, Saalberg 798, StonäDorf 132 unD Böhn 398
Sommergäfte.

— S d) n l n a ch r i d) t. Saniltig angeftellt ift Die
ebangel. SBehrerin grieDa 23 o r d) a r D t in S; e r m 23 7
D o rf (9%).

—— 3 n b i l (i n m. Scr „höihfte“ Safttuirt ‘Breußenö,
Sgerr thohl auf Der Schneefobbe, tonnte am berganä
genen SonnabenD fein 2516hrige3 Swmlmun 0lē; stoppen;
tuirt feiern. 811m 20.D.i))itc3.merDen e?» auch 25 Sahre,
Daß Sgerrn *Bohl Die Dentfche *Boftagentur übertragen
tuurDe.

— 311m 53erifchDorfer üiaubmorD.
Stätte Die angeftellten Srmittelnngen ergeben haben, tann
Der bon feiner grau Deß sJJiorDeiz’a an Dein Siertntfcher
üiichter berDiichtigte SganDelämann 5,7. an?» Steinfeiffen
alä Clitter nicht in Setracht l‘ommen. Samit ift Die
Sgoffnung, Daß auf Diefe QBeife Daä furchtbare ‘Berbre‘
chen feine sIluflliirung unD Sühne finDen tuerDe, tuieDcr
bergcblich getnefen.

—— *8 e f i t3, tu e eh f e l. Savf» Dem sBribatier Sap‘
pert in Sunnerißborf gehörige (ilrnantüct iBroe
tnenaDe 6 in Sgirfchberg ift an Den Iapeöiermeifter 3gna5
üihga in Sgirfchberg bcrlauft inorDen.

— SlänDliche C[sortbilDungäfchnlen.
Saä (Befet; betreffenD Die ‘Berpflichtnng 311m ‘Befnche
liinDlicher c{‘yortbianngfsfchnlen in Schlefien tritt mit Dem
19. D. bitte. in üBirtfamleit. Sein einöiger iliaragraph
gibt allen Semeinben Der tBrobina Schlefien, in Der,
tuie noch in Den tneiften brenßifchen sBrobinöen, Der
länDliche CSortbilDnngßnnterricht biisher fatnltatib iuar,
D055 Siecht, Den Unterricht für alle männlichen sBerfonen
unter achtöehn Sahren önr iBflicht an machen. s2luch auf
Die bolitifchen ‘Berhiiltniffe, namentlich in Den gemifchtv
fhrachigen Seilen Sherfchlefienis nimmt Davis liiefetg, See
Dacht, inDem e93 in Stillen, in Denen eine iibermiegenD
bolnifche (SemcinDebertrctung Den Dentfchen üortbil‘
Dungßunterridn nicht einführen toill, Dem Sireißanefchnß
Die Sefugniä einriinmt, für Den gangen SBanDtreiö oDer
einöclne (StemcinDen unD (Sutäbeairfe Die Serbflichtnng
3,11m ‘Befnche Der liinDlichen ßortbianngßfchnlc eingtv
führen. Sin Derartiger Sireisancfsfchnß beDarf alle'coingiä
Der 3uftimnmng De; illegiernngäpriifiDenten. Plnebrüdx
[ich beftinunt tuirD in Dem Glefeß, Daß in DemDenfolichta
befnch eingnführenben Statut auch Die geftfehnng Der
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ltnterrichteöeiten Durch Den lüetneinDeborftanD beöiu. Den
.srrereanefchnß an erfolgen hat unD Don Diefem betannt
an geben nt._ Sie tBefugni'cs Der (StemeinDeborft'a'nDe begib.
arreteanefdniffe crftrectt fich inDeffen leDiglich auf Die
tlieftnnmung Der Utiterrimteöeit. Sie Sntfcheibung über
Die Beine unD Stoffberteilungßpläne für Die eingelnen
llnterrtchteftunDen bleibt nach mie bor Der Schulleitung
unD Schulaufficht borbehalten. Sonntagännterricht Darf
nicht „erteilt tnerDen, eine Seftimmnng, Durch inelche
Der lanDliche äortbianngefchnlnnterricht eine beDaneru
ltche Sinfchriintung erfährt.

‚Siegnih. Scr meiningifehe Sgoffchanfbieler 9iöba
betrug, Der hier eine SommerDireltion führt, beabficha
ttgt, önm 150. (SeDenttage Der Schlacht bei Biegnih ein

 

SolDatenfbiel „Sie Siegniher Schlacht“ Don tBaul Sgarmß
autagufnlnen. Sie blufführnng foll auf Dem cg«;elDe felbft
beim Sorfe üianten bor fich gehen, an Der Stelle, bon
ino {grieDrtch Der Giroße Die Schlacht leitete. Sie (Sie;
nehnugung anr i’lnfführung, in Der Der große Stönig
ale hanDelnDe sJßerfon auftritt, ift botn Siaifer erteilt
tnorDen.

_ ‚S chtueiDni h. llnter fchtneren sliergiftungßera
fchemnngen ift Der Sbermufitmcifter Srlefam bom hien
ttgen _(SirenaDicrregiment erfranlt. (Sir glaubt, fich Die
*Bergiftnng beim Gienuß eineä *Bratenä in einer (Saft—
tmrtfchafr im Streife slüalDenburg augeöogen an haben.
und) 51061 anDere slierfonen finD nach (Senuß Diefeä Sraa
ten’e ertrantt. Sriefam liegt noch unter heftigen Stranta
heiteerfcheinungen DarnieDer.

Delä. Ser ‘BoliöeihnnD „Slug“, Der Dem Schuhe
tnann ätfcher gehört, hat eine Doraügliche SBrobe feiner
Betftnngefahigfeit abgelegt. Sein preußifchen BanDtagß-
abgeoaneten ürhrnmßieffel auf üiaaie hiefigen Sireia
fecs tuaren in leßter seit inieDerholt auä feinem 3iera
garten .iuertnolle grüchte enttnenDet unD Die ‘Bflanöungen
befchaDtgt. toorDen. StachDem in Der macht önm 9. D. *J'Ji.
nneDer Siebftähle berübt tuorDen tnaren, ließ b. Steffel
Den. Schuhmann gifcher mit feinem SgnnDe fommen. Slug
erhielt *Ilittter'nng bon änßfpnren, fegte über einen Lstuei
blieter hohen Saun unD folgte Der Spur Dann auf einem
tue Som’ininm führenDcn äußinege. Ser SgunD lief hier
in Den Stuhftall, Der ettua 100 üiinDer birgt, unD sog
einen gibtfchcn Den Siühen ftehenDen Schineiger herauö,
Der Dem sllmteborfteher Die SatgeftanD. Ser SgunD iuurDe
Dann noch einmal auf Die {sährte gebracht, lief mieDer
nach Dem Stall, Dießtnal Don Dem entgegengefehten (Eins
gang unD ftellte einen erbeiter, Der fich alä Wiittäter
betannte. Ser erft 14 Ellionate alte „Bug“ ftammt Don
einem Dentfchen SchäferhnnDe.

9ieuefte Eliarhrichten
—Sie233eltaneftellung in ülammen.

s21m Sonntag abenD gegen 911br geriet Die belgifche Set;
tion Der 9lnßftellnng in Srüffel in glammen. Sie *JJiit‘
ternacht tuaren Die belgifche fotnie auch Die englifche unD
franööfifche leteilung bernichtet, ebenfo Das StaDtbiertel
tillteüiriiffel. unberfehrt finD Die Dentfche unD. holltiw
Difche leteilnng. Ser SranD hat Da'cs große am Sine
gang glelegene SganptinDuftriegebäuDe, in welchem Die
belgifche anßftellnng gnm großen Seil untergebracht iDar,
bollftänDig bernichtet. ‘Bon Der Sgalle ift nichtä ale ein
großer Srümmerhanfen geblieben. Ser SBranD folI in
Dem in Der Sgalle befinDlichen ‘Boftgebäu'De Durch S’inrao
fchlnß entftanDen fein. Saß üeuer griff gegen 10 Uhr
auf Dae StaDtbiertel üllte‘Brüffel über, Daß linlä am
Singang gelegen ift, nnD ömar Dermaßen, Daß eõ faft
bollftänDig bernichtet tonrDe. Stur Dais Sgauptreftaurant
Ölllll „Girünen S;>nnD“ ift nnbefchöDigt geblieben. Sie;
genertnehr fcheint bollftänDig machtloß getnefen an fein.
Sie jeht ift nichte befannt, Daß ‘Berlufte an DJienfchena
leben an beilagen finD. QBie Sgtrabliitter melDen, ift
in sBrüffel Die gefamte (Darnifon lonfigniert unD betei-
ligt fich an Den üiettungearbeiten. Saä gefamte SBnreau
Der ‘Jlnäftellung unD Die flirten unD Die sliataiere Derfela
ben finD bernichtet. üßenn Die iliachrichten fich beftäa
tigen, fo tann man fagen, Die sllnßftellung in Srüffel
für 1910 hat ihr SnDe erreicht. QBeitere WielDungen ben
fagen: Sie linte Seite Der slluetftellnng ift biß auf Die
Srepbe, Die gut Dentfchen anßftellung führt, bollft'a'nDig
bernichtet. 65 finD alfo Die ‘Hußftellungen Selgienö,
(EnglanDä unD üranlreichß biä auf einen lleinen Seil
geritört unD Die Stalienß ftarl befchöDigt. ilJian glaubt,
Daß Die große bliafchinenhalle, in melcher Die lleinen

QänDer untergebracht finD, auch noch ein Staub Der
glammen tuerDen tuirD, Da Daß üeuer nodjtoeiter toütet‘

 



‘ghrc’sl'auer Q’lauberßrief.
ßrembeiibertehr — Snbiaiier unD

Gamoaner. - Sie ataDemifche SngeuD.

Sn *Breölau ivirD immer über Den mangelntben
greinbenbertehr getlagt. Sticht mit llnrecht. i’iber tbre’se
lau, Dellen Bage im fogenannten „ 6 eh in o l I iv i n ⸗
le l “ Der Monarchie —— von Dem Dernachlälligten Dlten
ganö öu lchweigen — nicht palliert werben mnfi, ivie
etiva ‘Berlin, tiöln ober gar geranllurt a. M., lann Doch
nichtö Dafür. ©chaff’ lieh 'mal einer f ch tv a r 3, e ß
S‘iopfhaar an, wenn er Don Der allgiitigen Mutter tliatur
roter beloinmen hat! Sa nnßen leine Sgaarmittel, iein
‚Sammern. Safi'ir friegen wir Diel feine tliullen her, Die
man an ihren männlichen ©pröf5liiigen erlemit, weil lie
auch im filuölanb ihre r n l f i f eh e (h h in n a f i a lt e n;
tracht nicht ablegen. Beberguri um Den Beib unib
lchmale Mühe auf Dem noble. Saä Signaleiiieiit ilt
fertig. C60 ähnlich machte et} auch ein ‘Biirgermeifier
einer tleincn Stabt, Der betr. einer aufgefunbenenlveib;
licheii sItialferleiche nach i’lnfaählnng belonberer Mertniale
hinöufügie : (<5 i e lt o t i e r i t

Sie 6 a m o a n e r habe ich fihon erwähnt. Seht
haben wir aber auch eine echte i n D i a n i f ch e M n ⸗
l i l . 3'? a p e l l c hierherbetoininen. Iag’ei’iber tragen lie
„amerilanifche Uniform“ unD abenb‘c'» fchmüctt lie ihre
Snbianertracht mit üeberntopfpng. ilber gut lpielen lie,
Daä imif; man lagen. Meilter 6 t i l l e r , ‚Shr bortiger
Siiirlahelliiieiftcr, Dellen gute Multi man mit au Den Stur;
mitteln Marmbrunnä rechnen fann, wiirbe meinem lire
teile beiltimmen, wenn er Die ‚S n b i a n e r hörte.

lInD nichtß Don 3 n D i a n c r g e h e u l , feine?»
ivegä. Saä haben Die St o r p 6 lt u D e n t e n anägee
ftofien bei ihrer lehten Sprigtour nach Dein lieblichen
Sergltäbtchen 30bien, unD noch manchee anDere mehr,
wg?» nicht an europäilche Gielittnng erinnert. Morgew
toiletten —— nur mit S; e in D u n D St o u l e n r b a n D
belleiDet — Die Beitungen liiib mit Siecht iiher Diele
sllrt Don thenuhung alabemifchcr {5reiheit empört.

“lBie hübfch flang er früher, wenn ein „artiger“ inne
ger Mann lagte: 3d) nehme mir Die üreiheit. i’lber
Diele ilrt Don üreiheit lpricht aller (Sielittung Sgohn. 3d)
möd)te mir nunmeinerleitß mal Dieäreiheit
nehmen iiiib borlchlagen, Daf; man Die Mulenlöhne ähiv
lich wie Die’sbei Denhlußtaufelpfl3rofefloren
mit unb Don iJImerila gelchieht, auch einmal au’gtaulcht.

Man lchiclt allo Die einaelnen .Si o rh ä -— bielteicht
in Segleitung einiger Mitglieber Der Durch ihre (Etjöeffe
belonberß be—tannt geworbenen Sonner Q3 o r n f l e n
nach Dimerila, um Dort e u r o h ä i l ch e nultur an Der;
breiten! lInD Die gamoanerunb Snbiaa
ner bleiben bei uns}.

iliach einiger 3eit

*—

finDet Dann Die ‘21 n ä iv e ch ⸗
felung ltatt. ‘Bei manchem ©tuDenten ilt ja Doch
früher ober lhäter ‘ll m e r i f a D a ß 8 i e l. Mein
930rfchlag fei hiermit Den alabemilchen Sehörben fii b;
mil f elt unterbreitet. Sie sllnnahme bellelhen ilt lchon
mit fliiialicht auf Die im nächlten Sahre ltattfinbenbe
Subiläumßfeier au empfehlen.

Menn lieh Die sllfabemiler, allo Die logenannte Glite,
wie Die Milben benehmen, Dann lönnen Die Milben mit
iliecht lagen, wie 52err Don Geume bor hunDert Sahren
nicht „geläumt“ hat au fagen:„illiir Milben linb Doch
hellere Menfchen“.

Maß mögen aber Die ©amoaner unD Snbianer wohl
Don unß Denten ? 53b ich lie einmal frage ‘? Sch werbe
eß lieber bleiben lalfen. ©ie tvürben mir mit bellelben
Sperrn Don ©eume illuölpruch Dienen, Dali lie auf Däne
rohenß übertünchtehöflichleit hinwielen.
linrecht hätten lie nicht. ilt.

 

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Deutfcbee Reich. . .

+ Sn Der Seit vom 1. ‘llvril hiß (EnDe Suli D. 3. belief
fiih Die älteinnahme Des bleichß an gollen auf
208,4 Millionen Marl. Sa im gleichen Beitraum Dee
Sahreß 1909 227,8 Millionen Mart emgmgen, fo‚ ilt iin

laufenDen Sahre Die Bolleinnahme gegen Da?» sBoriahr um

19,4 Millionen Marl aurüclgegangen. Sie älbnahine er:

Hört fich nur aum Seil auß Der Soreinfuhr an Raffee unD

Iabal, welche im vorigen Sahre wegen Der heborftehenben
Bollerhöhung ftattfanb. Senn Der älsoreinfuhr von 1909

l   

ftehen für 1910 Die erhöhten neue auf Raffee unb Iaöal
gegenüber, welche Den Ertrag fener ‘Bareinfuhr falt völlig
ausgleichen. —— Qliigereehnet wurben im fliechnungßiahri
1910 hißher‚82,9 Millionen Mar! Ginfuhrfcheme.
+ (Eine wichtige ilnberung in Der ©chnlbentilgung bei

Gleiches tritt vom 80. gentemher D. 3. ab ein. ‚Segen:
wärtig werben Die Schulben Deß flieicheß befanntlich nach
Dem vreufailchen Seifpiele mit “/„5 v. .6.‚Der lebeßinal
laftenben Cächulbfuinme getilgt. Runftig wirD hierin eine
anDerung eintreten, unD awar Derart, Dafs Die bis aum
30. ©evtemher D. Es. begebenen anleihen unD Die. vom
1. Dttoher neu begebenen einer verfchiebenen ‚Irlgung
unterliegen follen. Bur Silgung Der eriten hinleihen folJ
jährlich minDeftenB 1 v. So. Deß an _Diefem Sage rior=
hanDenen 6clmlblavital6, an Derieiiigen Der zweiten
1,9 v. 85., foiveit werheiiDe 8weele in firage lommen, im
übrigen 3 v. .6. verwenbet werben. Man erlieht auä
Diefer Segenüherftellung, eine wie einfchneibeiibe Menbung
Der 30. gentember D. 3. in Der hieimßfcliulbentilgung
bringen wirb. Sie nach ihm begebenen flieichßaiileihen
fallen, foweit lie nicht für werbenbe 8wecle verivenbet
werben, eine fünfmal lo ftarle Silgung erfahren, alß Die
vreufsifehen anleihen.
+ 25m .lberaogtum 6achlen=Meiningen fteht Die Sinn

führung einer mermögensltener unter 50 ‘Bfennig fur
1000 Mart mit äreilaffung Der s‚Berniögen von 6900‚Marl
bevor. Sie vom meiningenlchen Slanbtoag vorlaufig gea
nehmigte Sinfchähung wirD leht Durchgeführt.
+ über Den mhrüftungsgebanten hat ‚lieh Der frühere

franaölifihe Minilternräfi ent (Elemeneeau in Sirenoß Qlireß,
wo er gegenwärtig weilt, in einein Dort gehaltenen flior:
trage in einer Meile außgefprochen, Die einige slieachtung
erheifcht. Sperr («Slemeneeau erfzärte fich alß Segner Der
fBefchräiifung Der scriegßrüftungen, Denn eß gabe fein
ficherereß Mittel, einen Rrieg auvrovomeren als? Dieleß, Da
eß unmöglich fei, Daß ©leichgewicht awifchen Deirlhuftungen
Der verlchiebenen Mächte hersuftellen. Er wieß Darauf
hin, Dafe Die gouoeräne lieh niemalö mit Der ärage Der
müftungßeinfchränfungen befallen wollten, „woau ‚er, lie
heglüclwüufche . . . berr (Slemeneeau, Der fruhere Minifters
vräfibent %ranlreichß, ilt nicht Der (Erliebelte. Maß lagt
man in (Englanb au feiner Qlußlalfungjt Svrt wirD immer
auf SeutfchlanD als? Daß .Söinberniß hingewiefen, Dale mit
einer (hinfchränlung Der fliüftungen blübel leiii „Drai'tifcher
fBerfuch“ gemacht werben formte-
+ 8a einem umfänglichen SBroaefaoerfahren über Den

ßegriff Der 6onntagäheiligung hat Die im vorigen Sierhft
vollaogeiie flieichsstagßwahl im Mahltreile Banbßberg-
golbin anlaf; gegeben. i‘yünf Sage vor Der Stichwahl,
am Soteiilonntag, verteilte Der Maurer 58. in einer laiiba
lichen Drthhaft Dieleß Mahllreifeß Mahlflnghlatter. Chr
wurDe Darauf von Dem ©chöffengericht wie Der ‚Gtraf-
lammer nach Der slSoliaeiveroanung Deä Dberpralibenten
Der SISrovina Sranbeiiburg vom 4. Suli 1898 ‚verurteilt.
6te verbietet in übereinftimmung mit Den für Die iihrigen
preufnfchen Srovingen heaiiglieh Der äufseren .Söeilighaltung
Der ©onn= unD %eiertage erlallenen SBoliaeiverorbnungen,
Dali an Dielen Sagen öffentliche hemerlbare erheiten ftatts
finDen, Die Diele beilighaltung beeinträchtigen. Ser 553er:
urteilte focht Daß urteil Der 6traftammer mit Der flievifion
an, inDem er an erlter Stelle rügte, Dafe ä 43 2lbf„8 Der
Sewerheoanung verletst worDen fei. .‘öier ilt be'ftimmt:
„8ur Serteilung von 6timmaetteln unD Sruelfchriften au
ilßahlswecfen bei Der tlBahl au gefehgehenben Rorpers
fchaften ilt eine poliaeiliche Srlaubniß in Der Seit pon Der
amtlichen Slieianntmachung Des Mahltageß hiß ‚zur
’Beenbigung Deß Mahlalteß nicht erforDerlich.“ Ser c.Liierien’
5trgflenat Deß 58erliner Rammergerichtß wie? 1eDoch Die
ilievif'ion auriicr, Da Die in Siebe ftehenDe Seftimmiing Der
Sexverheorbnung Den Serteiler von Mahlflughlattern ‚von
Der iheohachtung Der loiift geltenben ‚Sorfchriften, in?»
hefonbere Der über Die Cäonntagßheiligung, nicht ente
binDe.

Schweiz.

xSaB franaöfifche 6taatßoherhaupt, ‘Bräfibent gallibres,
hat feinem fchweiaerilchen Rollegen in 23ern einen offisiellen
Seluch abgeftattet. Serfiinmfang äalliöreß in Sern er-
folgte mit grofser Bieterlichleit unD ungewöhnlichem
Beremoniell. Sie fraiia'o'fifche SBrelle wieDerum hat Die
Steile mit fchwungoolleii hlrtifeln hegleitet. sliräliDent
üalliereß, fb ertlärte ein Sarilerßlatt, hat ‚Dem gansen
Schweizer iliolle Den Qlußbrucl feiner hriiberlichen Sefühle
überbracht.

‘ Derl'ien.
x fliuflifehe unD englifche EBlätter hatten über eine an-

gebliche ungehörige G‘illlllifdmllg Deä Deutlchen lücfanbten
(Braten Dnabt in Die leisten Unruhen in Ieheran bes  

richtet. biergegen wenbet fid) mit Gntfchiebei'iheit eine
offiaihfe Berliner Qlußlaffung, in Der es heilit: (Mraf
Duabt hat lid) ieDeB volitifihen (Eingriffes in Die inneren
merhaltniffe _‘Berfienß_ enthaltenrunb leDiglich im Snterelfe
Der Menfchlichteit Die übermittlung einer iBotfchaft Des
flührerß Der Qlufftanbifchen, gattan Rhan, an Die fliegieruna
übernommen. Sie Beute, Die ihm Darauß einen ßomutf
machen, leisen lieh in Den ßßerDacht, Dali ihnen an einer
merhinberung Des Slutvergiefienß mfhlß gelegen war.

Hue In. und Hueland.
flierlni, 13.21uguft. letlich wirD mitgeteilt. Dafi in

Sufunft in ‘Breufien Der Sitel „ißauinfveltor“ fortfäilt unD
ie fliegierungßbaumeilter auch nach ihrer etatßmäfaigen

tlnftellung Diele QIintßheaeichnung weiterführen.
tBerlin, 13. Qluguft. Ser hiefige Magiftrat befcf)lofi. auä

einlafs Deß 40. Giebenltageß Der 6iege bei Meb am (harbe-
benfmal von Et. s„Brivat einen Rrana nieberlegen au lalfen.

Berlin, 13. Qluguft. Ser „ilteiehßanaeiger“ veröffentlicht
Daß thlommen amilehen Dem Seutfchen flieiche unD Dem
Girobheraogtumeßuremburg wegen SBegrünDung einer ©emein-
fchaft Der 8unbwarenlteuer.

é‑Dreõden. 13. hluguft. Sie Deutldie (hefanbtfchaft in
‘Befing hat Dem Sireltorium Der internationalen b!) ienea
außltellung Sreßben 1911 Die Mitteilung gemacht, Dali hina
fich offiaiell an Der Qlußftellung beteiligen wirb. '

Stiel, 13. Qluguft. San Der ©ermaniawerft finD heute
faft 2000, von Den äowalbtßwerlen 1200 unD von Der Merft
Gtocfe u. Siolhe 100 erheiter außgefperrt worDen. 2in6) fonft
ilt in allen in ärage lommenben hafenftäbten Der hine-
fverrungßhefchlufs Der (äthiffßhauunternehmer ftrilte Durch-
gefuhrt worDen.

äranl‘fnrt a. M , 13. Qluguft. Mie eß heifit, wirD Die
Söofhaltung Deß Saren fänittiche floften heltreiten, Die Du eh
Den Qlufenthalt Der ruffifchen Railerfainilie in äeffen ent-
ftehen.

Mien, 13. flugult. Sie fliegierung will, um Der illeifCh-
not abauhelfen, ein sJluäifuhrnerbot für 6clüachtvieh unD
illeifch erlallen.

Ronftantinvnel, 13. QIuguft. 11m Die Sicflerheit Der
Dxeutlchen Rolpniften an gewährleilten, ift ein türliliheß
Siriegßlchiff mit Sruvven in iöaiffa eingetroffen. fliegen Der
GrinorDung Des”; Seutfchen unger finD hißher 17 iBerhaftungen
vorgenommen worDen.

Bonbon. 13.21ugult. QBie gemelDet wirD. reift Die Million
gut hinlunbigung Der ‘Ihronbefteigung Deä Rönigß (heorg
unter Slorb Siobertß am 17. Siluguft nach ilteterßburg, von
Dort nach iBulareft, Selgrab unD fchliehlich nach .‘Berlin.

.. sonbön, 13. Qluguft. Sn Si‘ibberminlter foll eine Sucler-
ruhenfabrit, welche im Sahre 30 000 Song blühen verarbeiten
fann, mit einem Ranital von 80000 s«lifunD 6terling errichtet
werben. Siele Sanbwirte haben lieh auin anbau von Surfen
ruhen verpflichtet.

Stonbon, 13.21uguft. Eliach längerer Rrantheit ifi hier,
75 Sahre alt, Der frühere liberale Minifter Qarl (“Sheiieer ge-
ltorben.‚ 580a 1868 hiß 1874 helleiDete er Daö 21ml Deß
filiaetonigß von Srlanb.

Dofi und perfonainaebriebten.
8u Den (Einweihuiigäfeierlidifeiten Deß sliofener flielibenaa

fehlolfeß unD" nur ianerlnhen 65alatafel am 20. i’luguft finD
auch Die sBrafibenten Deß fierrenhaufeß unD älbgeoaneten-
haufeß, {freiherr von Manteuffel unD von Rröcher ein-
gelaDen worDen.

" Rönigin “153 ilh eImine Der StieDerlanDe feiert am 31. Qluguft
ihren 30. ©ehurt6tag. _

(Hell: und (Hilfen.
= Glue unbehannte Gvrache. Sie 8eiitralafiatifche (5e.

lellfchaftin Rallutta ift in Den Sefih von Sotumenten ge-
langt, Die in einer hißher volllomnien unbelannten 6vrache
abgefaht finD. (S56 finD funf SBIatt emeõ bräunlichen iliavierß,
etwa 51/2 {Soll groh, Die offenbar einem größeren Etikette ent-
nommen finD. Shißher hat man nur einige gaiia winzige
{fragmente von Sofumenten in Diefer unhefannten 6vraehe
in Den 6anbwülten von Bentralafien gefunDen, Die feinen
©chlüflel für Die überlehunä boten, an Der thanD Der neuen
üunbe hofft man aber Die Drache au enträtfeln.

=—- Sie Runber Des fBränaratB 606. 3m großen .börfaal
Deß Srantfurter ftäbtifchen Rranfenhauleß hat lieh (‚Beheimicat
(hhrlich vor einer groben anaahl von fliraten über Die Gir-
fahrungen, Die hißher über fein neueß sLlirävarat 606 ein-
gelaufen finD, geauhert. Sieher feien 8300 ilälle genau he-
fannt. Man tönne wphl lagen, Dali in 200 {fällen Die
Rranlen Durch eine einaige (Einfnrihung tatfächlich vom Iobe
gerettet wurDen. Seheimrat Shrlich wiberlegte Dann in über.
aeugenDer Meile Die von vielen geilen behaupteten {EäIIe von
(ErblinDung. Ernte eifri'gfter machforfchungen formte [ein
einziger Galt von 6ehfchabigung ermittelt werben. MD anDere
Mirtungen beobachtet wurDen. fei ficherlich nicht fein Mittel
fdiulb gewefen.
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3a Der töraiibinig.
Roman von üeinholb Drtmami.

15. i‘eortfehung. tJiachbrucl verboten.

lEr unD alle Dieienigen, Die ihin raten thnnten, Diele
Ungl'üellichen au trennen! fttch lie in haftigen, ‚überfturaten.
fcharf llingenDen Morten her: Dr: „Sichnfehe {einen ©runD,
weshalb ich mit meiner Mennmg inrucfhalten follte."

Saß mm: Die antmort. .‑ = hatte nerhin‘oerii. an
Deren Möglichleit er niChQ hatte glauben wollen, —-— Die
flintivort, Die er ihr ihrer eigenen überaeugung nach nie:
maiß veraeihen lonnte. Mohl erfchral (übith lelber vor
Dem, ivaä lie Da gefhrochen, wie vor Dem faft unheimlich
freinben Rlang ihrer eigenen C6timme; aher lie wäre troh-
Dem viel lieber geltorben, ehe lie auch nur eine 6ilhe Da:
vpn aurüclgenommen hätte. llnD hierharb verluchte nicht
einmal, lie Daau au bewegen. Stur fein tiefeß, hörbareß
Qlufatmen verriet, Dafs er wirllich lchwer getroffen war
unD Dali er eine heftige Qquwallung nieDerautämpfen hatte.
Diach' einem ©chweigen, Daß nur nach 6elunben zählte,
obgleich eB Gibith von fchier enDloler Sauer fchien, lagte
er mit tief ernfter, Doch vollfommen ruhiger ©timnie:
‚Sieh fehe, Dali Du Dich in einer (hemütßftimmung hefinbeft,
welche Dir nicht geltattet, Die SZragweite Deiner üuherungeu
gu'ermeffen. Mir werben Darum an einer helleren 8eit
weiter uher Diele 6aehe lvrechen.“

ihr ging rafch hinauß, alß fürchte er, Dafe lie ihm Durch
eine neue Rränfung unmöglich machen würDe, feine mit
falt ühermenlchlicher 6elbftheawingnng erlämpfte Spaltung
au bewahren. Soch übith antwortete nichts mehr. Sie
wanbte Den Rovf nicht nach ihm um; aber lie laufchte mit
ftoctenbem Qltem auf Daß 8ufallen Der Sür unD auf Den
rafch verhallenDen feften Mamießfchritt.

Ellach einer Meile fah lie ihren (hatten auß Dem Söau'fe
treten unD in Der Sliichtung auf ‚Die Mohnung Sanlowßfiß
au awifchen Den Sünen verfchwinben. (Er fchritt mit ge-
fenltem baupte Dahin wie femanD, Der in tiefen Giebanlen
geht oDer Den ein lchwerer Stummer nieberDrüclt, — unD
ein eigentümlicher gchmerg, eine (Empfinbuiig nagenber
_flteue grif‘ t‑e1 feinem sllnblicl an Wbitbß beta. Elbe: fie
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woure Diele Manung nicht Soerrfehaft gewinnen laffen über
lieh, nnb wie in Seantwortung eineß iBorwurfeB, Den ihr

, ein fichtharer Selellfchafter gemacht, fagte lie laut vor fiel)
hin: .36) habe eß nicht gewollt; aher Dieß war ftärter alß
ich — unD einmal mufe eß am (Enbe Doch aur Rlarheit
lommen awifchen ihm unD mir.‘

Ohne fich noch Daran au erinnern, Dafs lie Die San:
fpwäta in Daß ©tranbfclflöf3®en befchieDen hatte, fleiDete
[16' lieh ebenfallß aum hluBgehen an unD oerliefs Daß bang.
©ie ging an Den ©tranb hinab unD Dann in Der entgegen-
gefehten fliichtung als ©erharb lie eingelchlagen hatte,
weiter. 6te wollte ieht weber ihm noch irgenD einem
anDeren Menfchen begegnen; Denn obwohl lie lieh im
ftillen hunDertmal wieDerholte, Daf; lie feinen (ihrunD
habe, Daß, waß aivifchen ihnen gelchehen war, au heDauern,
lehrte Jene nagenDe (fimvfinbung Doch immer wieDer aurücf,
unD ihr war, alßnwurDe nur Die tiefe Sinfamfeit Der öDen
Rultenlanbfchaft fanftigenb auf ihre fchmeralich vibrierenDen
hierven wirten fönnen.

leerfie mufate halb wahrnehmen, Dafa lie auch heute
nicht allein am 6tranbe fei. .(iine gebeugte Seftalt he-
wegte lieh mit langlamen Schritten in einiger (Entfernung
vor ihr her, unD ihr leharfeß Szluge vermochte troti Deß
leftanbeßn, Der lie noch von ihm trennte, in Dem fchmächtig
unD hinfallig auäfehenben Manberer unfchwer Milhelin
thrifat au ertennen. €55 gab faum eine Möglichleit, Der
fliegegiiung mit ihm außauweichen, Denn Die fanbigen
Spangen Der Sunenfette waren hier au fteil, alß Dafs lie lie
hatte uherfteigen fönnen, unD aubem mufate er, rüctwärtß
fchauenD, lie nun ebenfallß hemerft haben, Da er feinen
Meg nicht mehr fortfehte,_fonbern wie in (hrwartung ihreß
maherlommenß ftehen hlieb. üeft entfchloflen, lieh heute
mit wenig Mortenvon ihm loßaumachen, ging (SEDith auf
ihn ein. ther D„a lie nun nach flierlauf von fünf Minuten
oor ihm ftanD, uberwaltigte lie aufß neue Daä MitleiD mit
feinem franfhaften Qlußfehen unD mit Dem Qlußbruct müDer
©chivermut, Der heute noch viel auffälliger alß am ver-
floffenen Sage auf feinem hleichen, hagern antlih lag.

gefunbenlang Das eigene Seib vergeffenb grüfste lie
ihn freunDlich unD fragte'nach Sohanna Santowßta, Die
lie bis fetit vergeblich im 6traanChlöfeclien erwartet habe.
(Er fah fie mit feinen merlwürbig tiefen, Durch Die Rrant-
heit noch größer erfcheinenben Qlugen erlt ftumm an, unD
in feinem Blut ivar etwa! lo unhefchreihlich Rummervoliee.   

Dah (63Dith fich von Der wortlolen 6vrache Dieleß Sitcteß
hiß inß innerfte bera ergriffen fühlte. „Sie Sohannai"
fagte er Dann langfam. „6ie brauchen nicht mehr auf fie an
warten; {trau von iliintow: Denn lie wirD heute fo wenig
an Shnen tommen alß an irgenD einem anberen Sage. (Sie
ift fort — fort —-"

IInD Dabei machte er, währenb ihm Die 6timme vera
fagte, eine weite ermhewegung über Daß Meer hin, welche
(Sibith nicht verltanD. „i‘lort’i“ wieDerholte lie fragenD.
‚fing 50fsd plötzlich? — Slt lie von ihrem sJ3ater weggefehiclt
wor en “

6ie erinnerte lieh an Daß Qlußlunftßmittel, welcheß ihr
Mann Dem alten Saiifowßti hatte anraten wollen, unD
es erfchien ihr nicht unwahrfcheinlich, Daf; Der äifcher ohne
fremDe anleitung auf Daßfelbe verfallen fei. leer QBihelm
QIhritat fchüttelte verneinenD Den Ronf. „Gie ilt auß
eigenem antrieh gegangen 7- unb weiter, viel weiter, als
ihr fliater lie hätte fchiclen_töiinen. unD fie mufa eß wohl
eilig gehabt haben, Da fie nicht einmal auf mich ge-
wartet hat.”

Dir huftete unD rang nach Qltem; aber waß ihm‚Die
ßiift henahin, war in Dielem Qlugenhlia' wohl weniger
feine Rrantheit, alä ein heftigeß innerlicheß Qchluchaen,
Daß feinen gebrechlicheii Störver erfchütterte. Sief bewegt
unD von einer thnung Der fehrecllichen ElBabrheit Durch—
fchauert, trat (63Dith näher an ihn heran. „C60 lagen 6te
mir enDlich, waß lieh fett geltern ereignet hatt.“ hat lie.
‚Shre anbeutungen müffen mich mit f3furcht erfullen.“

sllhrilat begann in Den Safchen feiner üifChetlnde au
fachen, unD Die junge {Grau lah, wie feineßöanbe aitterten.
„6ie mufe in Der macht bei mirgewefen fein— an meinem
ßaule —“ erzählte er in abgerilfenen, Durch feine Qltem.
not vielfach unterbrochenen Morten. „leer lie tonnte mich
nicht fiiiben, Denn ich war biß’ aum Sageßanbruch Draufaen
am 6tranbe. Ilnb alq ich hetn} fam, lag ein Bettel auf
Der üenfterbanl, mit einem ©tem befchwert —- ein fleiner
8ettel, Den lie gefchtiehen hatte - hier, id) mufi ihn ja
haben -- Da ilt er -— Cthe mögen ihn lelber lefen, man
unnfRinfom—" _._ _ . _ - _.

(äortlehimg folgt.)



Deer und füarine.
M“ “einer,“ e uniform. Sn her banerifihenfllrinee

W in nädnter 8e eine neue, felhgraue uniform für _hen
”debeugbiml‘gcbmudt sunäcbft her Dffiaiere. her 6anitaten
unh Ümflnölwffiaiere eingeführt. 

 

Huf den Sehlaehtfeldern um Metz.
fllon Milbelm von Erotha.

Mich 40 Sahrenl Melche 6vanne Seit ift vergangen,
unh welxher Subel hurihhallte hanialß, als hie gewaltigen
Qlugufifiege erfochten worhen waren, gans SDentfchlanhl
Mahl mifchten fich viele, viele SZränen herbfter iraner in
hie giegeß- unh Subelrnfe, henn teuer unh fchwer waren
hie 6iege, befonherß hie um Meb bei (Solombaj,
fBionoillenMarß la {nur unh ©ravelotte=6t.‘ßrivat
am 14., 16. unh 18. Qluguft 1870, erlauft worhen.

heute lacht eine friehliihe ßanhfchaft hem 23efucher
jener (Ehrenfelher um Meh entgegen, Rornfelher unh
Miefen ftehen in üppigfter iBracht, henn fie finh ja auch
gehungt mit hem Roftbarften auf her (Erhe, mit Menfchen=
blut, vergoffen pon toheßmutigen fiegreichen 6treitern. -——
Sinn ftehen wir mitten auf hem weiten %elhe jener
Ramnfe. unh swifchen all hem ©olh her thren unh hem
Grün her Miefen unh Malhungen ftehen große unh fleine,
nomnhafte unh befcheihene Beichen hanlbarfter (brinnerung
an hie gefallenen .‘helhen jener blutigften ©chlachten heß
großen Rriegeß.

Gehanfen ftolaeften 6elbftgefühlß, aber ‚auch weh=
mütigen Gehenfenß hurchaieben ums, wenn wir hier auf
her mit heutfchem Rriegerblut geträntten, nun ‚wieher
heutfchen (Erhe raften, henn wohl felten haben Sirieger fo
helhenhaft gefümvft wie an hiefer 6tätte, aber auch ges
blutet für Sheutfchlanha ühre unh. gefiegtt

‘Da ftehen nun hie {Denfmäler mit Ianfenhen von
momen, hie hem heutfchen iIlolf fo heilig finh, unh wer
jene ßchlachtfelher betritt, um. hier in anhachtßvollem
6chauen im («beifte noch einmal jene furchtbaren Rampfee-
ftunhen an bnrchleben, her finhet aller Namen in her in
hem fleinen üriehhof von (bravelotte errichteten hie:
henlftelle, hie auch hie Marmorbüften Raifer Milhelmß I.
unh heß sBringen i‘rriehrich Rarl in fich birgt. Rein
illegiment, fein irrwnenteil fehlt hier, heffen ßeute hier
geblutet haben unh nun hraußen hen giblaf her C6ieger
fchlafen -—— feit 40 Sahren. Bwei hiehenffteine unter hen
78 um Meb errichteten fucht'aber ‚jeher hefucher her
Schlachtfelher auf, hen ‚Rhnig Milhelm=6tein“ bei
ßravelotte, von wo auß her Rhnig hie gleichnamige
Schlacht leitete, unh hen „‘Brina äriehrich Rarlsgtein”
bei älavignn, her hen hiftorifchen sIßlats heute heilt, hen
her S‚Bring in her Gchlacht bei ßionvilleaMarß la Ionr
inne hatte unh hen 6ieg erfocht. über will fie alle
nennen hie hier auf weiter i‘ylnr ftehen, hie Beichen treuen
thenl’enß, verfinnbilhliiht in hem Giehicht: fliergiß mein
iBolt hie teuren ioten nichtt" .

SDenfmäler her ßranhenburger, hie im sähen
fllußhalten ftunhenlang eine ganae QIrmee feftgehalten
haben, hie her thannoveraner unh Dlhenburger, wie
her Meftfalen unh Sliheinlänher frönen hie Spügel her
Giräber auf heren jehem: unh ruhen ianfenhe oher nur
einzelne harunter, ihr fohlichteß, weißeß Rreua tragen hie
fliuheftätten her (befallenen alle. — Meiter wanhert her
ßefdiauer unh fieht hie Beichen her (Erinnerung an hie
blutiigefii; Iaten her ruhmbeheclten flieiterei, von her
eh ei :

unh von hen megimentem maß ritt unh maß ftritt,
finfer zweiter Mann war geblieben!“ _

‘Dann fonimt man an hie Eliuhmeß= unh 6iegeßftred’e,
hie eine einaige Mutbahn hilhete, hie her Giarhen, her
5effen unh 6achfen um 6t. SBrioat. QIlIe Eliegimenter
haben hier hen Giefallenen fchönefiDenlmäler errichtet, unh
hie Üriehhhfe her fleinen Drte iBerneviIle, ‚Sabons
ville, (rät. Marie, unh weiter im Cäühen um hie %erme
St. bube‘rt fnrechen alle eine blutige 6nrache au unh,
henn hier ruhen Iaufenhe unter hem fühlen Stufen.

27ioch einmal fucht her Manherer haß weite iotenfelh
mit feinem SBlicf an umfvannen, hann finh. hie ülbenhfonne
unh her leichte Siebel heclt %lur unh Söain_ unh fchwebt
über hen Girabhügeln unh fchimmernhen weißen Sireusen.
uns aber mahnt hiefe 6tätte feftauhalten, was? jene
Rämpfer errungen unh mit ihrem Mute beaahlt haben,
unh mancher her alten Rumpfer aus jener großen 8eit
geigt'nnß hen iBIati, ha‚er felbft gefochten hat unh bei-
getragen, hen 6ieg an hie heutfchen {bahnen an heften! -—

unh nun fam hie Siacht unh wir ritten hinhann;"
eiliunhnrn hie Machtfeuer Iohten:
wie üioffe fchnoben, “oer Siegen rann —
unh wir hachten her Ioten. her Iotenl"

' ßeb’ wohl, hu herrliche Ramvfftätte heutfcher 6ieger,
heute gibt eh {eine Macht am Sliheine mehr, heute ftehen
hie heutfd1en iBorhoften her Meftmarf an her Mofel unh
halten feft, was hie hier ringsum ruhenhen Ioten unh hie
“noch lebenhen 6ieger erobert habAenl ..

Nah und fern.
o 32er Stambf nach grofee Eoe. (Sitten beträchtlichen

teil heß großen ßofeß er aulebt geaogenen Sl‘sreufsifchen
Rlaffeiilotteriegewann her baußbefiher 5153. in (öunibinnen.
Eber sliefiner einen? ülnteillofeß war her frühere Ratafter=
seichner Q3. SDiefer hatte hie erften vier Sllaffen besahlt,
unh alß eß aur (binlöfung her lebten (5.) Rlaffe tani,
wanhte er fich an M. mit hem (hrfnchen, haß S305 an
übernehmen, ihm aber hie bereitß geaahlten Rlaffen ö“
oerguten. 253. beaahlte ihm aber nur hie fällige Silaffe
unh verweigerte hie (irftattung her Beträge für hie
fruheren Rlaffen. 23. hat nun auf beraußaahlnng von
hier Sinnftel heß (Bewinneß gellagt. Mie auß früheren
ßfntfdieihungen befannt ift, hürfte fich haß Güericht auf hie
Seite heB Rlagerß ftellen.
o Ehefrauhantensßnfer. tJDie ßetrügereien heß flüchtigen

SDefrauhanten beitmann anß fliraclwehe seitigen immer
traurigere üolgen. gine ülnaahl fleinerer Slanhwirte ift
hurch hie Manipulationen beitmannß hem innin nahe; ein
Melefelher Ran‘fmann, her für ‚Sheitniann große Mechfela
beträge hißtontiert hatte unh infolgeheffen fein gan-ieä
8ermbgen verlor, beging 6elbftmorh. SDie Giütereloher
Brauerei verliert 12000 Marl.
o ‘Bilgbergiftungl. Ein Moratfch bei Gßnefen erfranfte

hie üamilie hee rbeiterß Rowalefi nacl) bieniiß von
‘Bilaen. SDrei fleine Rinher ftarhen balh hanach, hie Eltern
am folgenhen SZage. — anch im Shaag ftarhen awei Rinher
nach sBilagenufi, währenh hie anhern Mitglieher her be=
treffenhen üamilie fchwer eriranften. ‚_
o vaer fremhen reichifiuue. 9111i her (Enenbalniftreife

ßiegnib—ßreßlan wnrhe anß einem leteil eineß Mrlqnen’
enges bei Sefchlenhorf eine ‘ülafehe geworfen, hie einem
Bahnwürter mit folcher Ghewalt an hen Rovf flog, hah her
Beamte fofort bewnfstloß sufammenbrach. Man fanh hen
merlehten fääter mit blutenhen Munhen auf unh‚brachte
zlhn in haß iegnieer Stranfenhauß. boffentlich gelingt es,
hen täter au ermitteln: henn haß leichifinnige übertieten
bei iBerboiB rann nicht ftreng genug geahnhet werhen.
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0 werfehenilid; Die weiter erfihon‘eii. {in einem
Schhiieberger Rranienhanß ftarb hie Maurermeifterßfrau
Mutter, hie auß iBerfehen von ihrer verheirateten SZodhter
angefchoffen worhen war. Beihe {bauten hatten fich einen
gelaheiieii tRevolver betrachtet. Qlla hie jüngere her beihen
ihn in her shanh hielt, entluh er fich nlhhlich unh haß
(«Befchofi traf hie ältere %rau fo ichwer, haß fie fofort inß
Rranfenhauß übergeführt werhen mußte, wo fie nun ihren
äBerleeungen erlag. Mann wirh man enhlich lernen, gei
lahene Matten mit illorficht an behanheln‘il

o 3m zuftballon über hen Dgean. Shie Sherren
SDr. ©anß üahriee, her heutfchsameritaniiclie Sournalift
ßrucler, her Ruftoß her Münchener meteorologifchen
Bentralftation SDr. Qllt unh Sngenieur Mueller genannt
Sheiffenberg in München haben ein neues sBrojeft 5ur
überauerung heä Qltlantifchen Daeanß mit einem Senf:
ballon ausgearbeitet. fSDanach folI her wagemutige ßerfuch
im Sannar 1911 mit einem 2uftfchiff vom im) heß
‚SBarfeval VI“ unternommen werhen. Man glaubt. bei
gutem Minh hen Daean in fünf SZagen überfliegen ‚an
thnnen. SBon abenteuerlichen äßlänen, hen Qltlantil „im
Senfballon ‚an überfliegen, hat man fehon genug gehort,
ohne haß bißher ein ßerfnch gemacht worhen ware, einen
herartigen sBlan aur anßführung an bringen. (Mellmanii‘i)
illon hem SBrojelt her Münchener therren harf man fich
aber wohl mehr verfvrechen, ha hie ülamen her QSes
teiligten für eine folihe wiffenfchaftliche (bruiihlage heß
fuhnen SBIaneB bürgen.
G {Riefenüberfchwemmung in Sanan. SDurch über-

fchwemmungen wurhen in Sanan grofie merioiiftungen
angerichtet. (bange Qtähte unh mörfer wurhen weg:
geriffen. Ein Iolio wurhen allein 30000 röäufer hurch
hen 6umihagawa unter ‚‘IBaffer gefeßt. an vielen Drten
finh hie fliewohner von guiigerenot behroht. 3ahlreich
finh hie Menfchenleben, hie hie {flirten verfchlungen

haben. Sn Sofohama finh hie großen Sliohre her ßeitung
gebrochen, fo haß hie ätaht ohne Mafier ift. SDaß hortige
.foafonenbotel ift von hen äluten weggeriffen worhen unh
fünfgehn (Säfte werhen bermifit. QSei Raruiaawa ift ein
znnnel eingeftürgt unh hat fünfgig hort befchüftigte

erbeiter begraben. SDer 6chahen beläuft fich auf viele
Millionen.
e ‘llle häuften anal Üerfehen erfclioffeii. Sri üioihefortn

fur-‚mer wnrhe eine (CSchilhwaihe, hie vor, her hortigen
SBuloerfabri! flioften ftanh, irrtümlicherweife von hem
eigenen ‚‘Borgefeeten erfchoffen. c‚Die 6chilhwache bemerfte
einen unbelannten Menfchen, her, alß er fich entheiit fah,
auf hen ü3often mehrere lächüffe abgab unh ihn ‚am EBem
unh am blrme verwunhete. Eber ‘Boften fetste hie Qllarnio
gloile in illewegung. (äe näherte fichhierauf her Slorporal
mit hem Stufe: „2113er ha’e‘“ Qllß hierauf feine antwort
erfolgte, fchoß her Rornoral, in her Meinung, efo’ mit hem
übeltäter au tun an haben, auf hen coolhaten. c„'‚Derfelbe
war fofort tot. über Roruoral geriet in ßeraweiflungß-
wahnfiim über feinen Srrtnm.

<9 üreiiuilliger .gviingertoh. 3m (befängniß an QSrooflhn
ift eine gewiffe filirginia Marhlow, hie wegen Morheß in
unterfuihungßhaft faß, freiwillig verhungert. SDie bejahrte
SDame war mit ihren beihen 6ihweftern angellagt, ihre
Süchte, äräulein 6meah, langfam an iohe gemartert an
haben. ‘äräulein 6meah follte im Spaufe ihrer ianten fich

 

moralifch beffern. GSineß flageß fanh man fie aber tot in.
her ßahewanne vor. Sn einem flirief teilte fie mit, haß
Slebenßüberhruß fie aum 6elbftmorh, 5uni (Srtrinfen in
'her SBahewanne, geawungen habe. (63:3 ftellte fich jehoch
herauf», haß hiefer 25rief von EBirginia Marhloiv gefchrieben
war. ßaraufhin wurhen hie hrei ©chweftern verhaftet.
Qlußer jenem Erief ließ fich aber nicht viel belaftenheß
Material befchaffen.

Bunte Cagee-Chronih.

.iaalberftabt, „13. Qluguft. 59er erbeiter 6teuhan (1115
Irantenau in fläohnien wnrhe hier hingerichtet. ©tenhan
hatte hie Mitwe heä Rarnffelbefiherä Boettel in flilefenhorf
bei Ergeln erwürgt unh beraubt.

immburg, 13. Qluguft. Mührenh her Steile heB ‚hann
bnrger ächüfee „SISerfimnion“ nach iocouilla finh acht
Mann her QBefahnng von einem Drfan über SBorh gefnült
worhen unh ertrnnfen.

Seehoe, 13. blnguft. Qluf hem Irunnenühungßviah
Bofftehter Sager wurhen vier Siifanteriften, hie fich nieher:
gelegt hatten. von Rrenaottern gebiffen. Cäiner liegt fchivers
traut harnieher.

Stil fchenbroha, 13. Qlugnft. 59er EBilhhauer 6chnlae
wnrhe enn ilieinigen einer Girnbe von hen anffteigenhen
Giafen betaubt unh ftürgite in hie Chrnbe. Seinen elfjährigen
6ohn, her ihm an hilfe ionimen wollte. ereilte haäfelhe
Schicffal. ebenfo auch einen .Shanßbewohner. 6chnlie tonnte
lfilzfetnh autage geforhert werhen. hie beihen anheren er=

en.
03ern. 13. Qluguft. älnf her 6trecle Eriutiä—Marrgrün

wnrhe" her Magen heß Schweinehünhlerß Stanß von einem
Bug überfahren. Sran 6tanßn unh eine 7 iäbrige Iochter
wurhen getötet. 93er ßahnubergang war wieher ein
fchranfenlofer.

München, 13. anguft. SDer 13iührige anton äerrmann.
Sohn eines .Söanhfchnhmacherß. rettete hen fünfiährigen 60hn
(eäintee älSogtbeamten mit eigener ßebenßgefahr vom Iohe heß

r rin en .
„Geltenrirchen, 13.91uguft. 9qu hem üelhe ftürate ein

14iahriger Rnabe in hie genfe feineß fllaterß. hie ihm in hen
Beib hrang unh ihn thhlich verleßte.

8ottrob‚ 13. anguft. GEin 11iähriger finahe, her auf her
3mm „‘Brofner“ Siohlen fainmeln wollte, geriet in glnhenhe
Rehlenfclilacfe unh verfanf harin. Man tonnte nur noch hie
vollftanhig verfohlte Beiche bergen.

beilbroun, 13. slinguft. Sri Dchfenburg fchlug her ißlih
in einen Rirfchbaum, unter hem eine anaahl iBerfonen
Schub gefucht hatte, unh tötete einen Mann unh einen
Rugben. anßerhem wurhen hie Mutter unh ein ßrnher heä
getoteten Sinaben fchwer verleht.

9ch ‚ 13. Qlugnft. anf hem Ccöchießftanh sBlanneoille
wnrhe er (befreite 6wmihtie beim üinvorllettern am
©cheihengeftell hurch einen 6chuß auf her ©telle getötet.

Rölii, 13. ülnguft. SBeim Gjefchühereraieren ftürsten awei
Ranoniere heß üelhartilleriereginientß Dir. 3 vonohewßje-
fclmben unh wurhen von nachfolgenhen flüatterien über‘
fahren. „SBeihe wurhen lebenßgefiihrlich verlebt inß (barnifon:
laaarett ubergeführt.

mlbringhanfen, 13.91ugnft. (Ein bei hem ßanhwirt ©trana
befrhäftigter ürharbeiter loctte haß amtjährige Iochterchen
heß Gattung in hen Malh, wo er eß vergewaltigte unh hann
hurch einen ilievolverfchnb tötete. über Iäter ift flüchtig.

zum. 13. angn t. SDie (öräfin ©iuglariß wnrhe bei her
Öeimtehr in ihre ilIa von üinbrechern icbwer verwundet.
heegleichen ihr haußwart unh swei hie i13erbrecher ver-
folgenhe Rarabinierie. 6 htch

abtaa Snfel Maiorla), 18. Qluguft. maß tä„ en
Gabina he ormentera ift huer einen «Bullen faft vollftanhis
aerfthrt worhen. wie iBewohner retteten fi auf €561“me
nach hen bena harten Snfeln. ilhieviel enfchen um:
oelonnnen finh. t noch unbetannt.  

Gharleroi 18. üuguft. fünf beni Ulngfelhe Chatele!
türste her 6 weiser bloiatiler Beßna. her betannte frühere
ahrennfahrer. mit feinem levarat ab. 8. wnrhe fclnver

verleht inß Rranlenhauß gebracht.
Grenoble, 13. Qluguft. {nach tBeenhigung her lebten

QIluenmanhner her 28. ‘Divifion ift unter hen ällneniägern
eine invhußevihemie außgebrochen. 84 Cäolhaten finh er-
!ranlt. ein Rorporal ift bereits geftorben.

Mobil!» 13. Qluguft. 3a Garabanchel wurhen „hurdJ
einen ßammriitfcf) fünf beim Ciifenbahnbau befchaftigte
golhaten verfchüttet; hrei von ihnen finh getötet. eweifchwer
verleet worhen.

Hue dein Gerichtefaal.
9 am oau enboültis abgewiefen. was Dberlanheß-

grieht in Rarlärnhe hat unter eingehenher 523e rünhnng mit
efcbluß vom 27. v. M. hie sBefchwerhe verwor en hie gegen

hie leIehnnng eineß Mieheranfnahniegefncheß heß wegen
Ermorhnng feiner 6chwiegermutten ürau Molitor in ßahen-
iBahen. sum Iohe verurteilten. ‚hann aber an lebenßlänglichem
Suchthauß begnahigten ehemaligen Siechtäanwaltß Rarl töau
erhoben worhen war.
5 Regen ßriiigeuheleihigung verurteilte hie Rönigßberger

ätraflammer hie foaialhemofratifdJen üiehalteure Mardwalht
unh ‚Stube au 4 Monaten rein. 6 Machen Gßefängniß. SDie
fieleihignng wnrhe in einem QIrtilel gefunhen. Der hie Gr-
iohung her preußifihen Schillifie behanhelt.
ä legeiviefene ‚Berufung gweier Mürherinnen. Dclg

gleichegerichi hat hie Elievifion her erbeiterin ngneß Ienaer
verworfen. hie vom 6chwurgericht heß ßanhgerichte II s«Berlin
aum Iohe verurteilt worhen ift. weil fie ihre einige Machen
alte, uneheliche Iochter ermorhetnhatte. — (übenfo hat haß
{Reichagericht hie üievifion her Eliaherin filaleßta ßunael ver-
worfen, hie wegen einfachen Morheß snm Iohe vom 6chwur-
gericht iöreälau verurteilt worhen war. k

 

Vermil‘chtee. was . -
Galante Slllterefeftftellnng. Man fann has wirl'liäfe

Qllter einer mehr oher minher jungen SDame in unfehlbarer
Meife feftftellen, wenn man fich hie neuefte Errungenfchaft
her Miffenfclmft aunuhe macht. Man nehme aart unh
galant eineß her fchhnen ‚thänhchen her mame, fehe auf
hie Uhr unh aähle wie ein erat hie sBulßfchläge. fliei
einer {trau im Qllter von 20 biß an 25 Sahren fchlc’igt
her sillulß — voraußgefeet, haß hie EDame gefunh ift -—-
69 Male in her Minute;„ fteht hie üran im Elite: von
25 bis an 30 Sahren, fo aahlt man 71 ‘Bulßfchläge in her.
Minute: nach hem 30. ßebenßjahre ‚nimmt hie Bahl her
SBuläfchläge wieher ab; hernißulß einer man; hie älter
alß 30 Sahre ift. fehlagt nanilicb nur 70 Male in hat
Minute. ,

(Ein ut für 24 Qamen. Sn her italienifchen 21'5—
teilung er SBrüffeler Meltaußftellung ift ein 6trohbnt an
fehen, in heffen Snnern nicht weniger als 24 junge
Mähchen Mais fanhen. SDaß Monftrnm, haß hie ßeiftungß-
fühigfeit her italienifchen 6trohhutinhuftrie illnftrieren folL
hat einen SDurchmeffer von 3,25 Metern, ift 80 8entimeter
hoch unh fein Umfang beträgt, 10 Meter. Man tonnte
hiefen Stiefenhut, wollte man ihn in ‚einem 651c! ber-
ftelIen, in feinem 8immer oher üabriflofal fabriaieren,
henn ha wäre er nicht aur ihr hinaußauhrigen gewefeni
er wnrhe haher im Ürecen fertiggeftellt. 8nr {fabritation
hiefee größten .huteä her übelt wurhen fechh Rilometer
6trohflechte verarbeitet.

SteuefteAäliachriditeii.
ü f f e n a. 9i., 14. blugnft. (bin QSeamter heß Sirnbbo

fchen SBahnbüreaue ift nach llnterfchlagung bon 50 000
Mail flüchtig geivorhen.

Bonbon, 14.91uguft. wer englifche Sßanaertreua
5er „Säule of ühinbiirgh" ift bei hichtem illebel an her
Snfel Might geftranhet. Seine Sage ift gefährlich; ob
man ernfte *Befürchtungen für haß Beben her Manne
fchaft an hegen hat, ift noch nicht betannt.

‘13 etere bnrg, 14. bluguft. Sri hen legten 24
ätunhen finh 62 *Berfonen an her üholera ertrantt;
30 bon ihnen finh geftorben.

D 0 n a i ‚ 14. anguft. chie vierte (btappe hee Sliunhn
flugs: hnrch thfranlreich legten hie ülbiatifer Beblane
nnh sllnhrun anrücl.

S o l i o ‚ l4. slinguft. Shie ueberfchweinmnngen nely
men weiter an. Mele Saufenhe finh noch ohne Dbhach.
Sgnnger unh fliegen finh fie preisgegeben. chie Sganht—
ftaht ift büllig boni *Berl‘ehr abgefchnitten.

 

 

bunherte oon blühenhen Einhorn fterben in iehem
Sommer an Mechhurchfällen. ßiergegen bietet eine rationelle
Säuglingsernährung mit „Rufete“ unh Milch hen heften
Schuh. „Slufeie“ macht hie Milch leichter verhaulich unh
verhütet hie SDarmgährungen. Ileberhaupt macht „Sinfete“
unh fein reicher Gehalt an üiährftoffen hen gefamten
Drganismus unh hamit auch hen Magen unh Darm
wiherftanhsfähiger gegen Rranlheitsieime.
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Die Schles. Aerzte-Correspondence schreibt:

Therapeutische Nachrichten.
Der Ernährungszustand lässt bei vielen Kindern zu wünschen

übrig. Die Ursache liegt häufi in der ungünstigen Wahl des
Nährmittels, welches dem Kin e gereicht wird. Die Folgen,
welche bei dem Gebrauch eines nichtzusagenden Nähr räparates
entstehen, sind mitunter dauernde Schwächezustände, lutarmut
und bedeutendes Zurückbleiben im Wachstum. Je früher man
zu einer rationellen Ernährungsweise übergeht, _desto sicherer
kann man diesen iiih esunden Erscheinungen einhalten bezw.
ganz abhelfen. Ein läährmittel, welches bei regelmassigen Ge-
brauch stets mit Erfolg angewendet worden ist, worüber zahl-
reiche Anerkennungsschreiben zur Verfü ung stehen, findet
man in Kühn’s Kinder-Nähr-Zwleback, we eher nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt wird, klinisch erprobt und in Kranken-
häusern im Gebrauch ist. Der Zwieback enthält Bestandteile,
welche zur Muskel- und Knochenbildung unbedingt erforderlich
sind. Ferner kann der Zwieback Bekonvalenszenten, Hagen-
kranken und blutarmen Personen zur Stärkung angelegent-
lichst empfohlen werden.

G. A. Kühn, Breslau l.
Albrechtslrasse I9.

Preis: l Karton 85 Pf. 4 Karton Mk. 1,20.  
 

 

üür hie üiehaition verantwortlich: ‘13. tL'yleifcher, Mannbrunn.
fDrnd unh merlag:

f n. greifen, iBuihhruderei, mambrunn.



 

  Moderne Damen-Kleiderstoffe: Herbst-Neuheiten „
empfiehlt ' Franz .end6|‚ gil‘idflifl‘g, ßabflbblflmfit 66 lütage. öagimmer, satten. Rürhe unb

‚ an ber tbalteftelle Sgotel „’Drei berge.“ 9m tBeigel im baute QQ‘PM'Mi 8
Die noch oorhanbenen Sommer-Kleiderstoffe in flBafrhftoff unb illiolle werben, um bamit au räumen, bis ur äl te bes onti en "Mm“ 1' 3mm“ °°" 1' um“ 5“ W"
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Kursaal Warmbrunn.
mlittmoih, ben 17. augult 1910:

Grosser Gesellschafts-Abend
(anstatt der Iiirmes).

ä? fionaert ä nachbem 9:; thall 2.:
Mnfang 7 Ilhr abenbs.

sjiergu labet ergebenft ein Franz Stimm.

QOOOOOOOOOOOOOOOO

Siurtheater tESarmbrutnr.
Dienstag. ben 16. Qluguit: „Wachsmann als (Ergieher‘fi Romöbie

in 3 Eliten oon Dtto (Ernft.

Elllittutorh, ben 17. Qluguft: „(Ein bunter leenb“. Deflamatorifrhe
unb 6efangsoorträge. biergu: „(Er muf; taub fein“. Quftfpiel
in einem Qlit von ‘JJloinaur.

Donnerstag, ben 18. Qluguit: „(Er unb feine Grhtuefter“. thoffe mit
(Belang in 4 fliilbern oon ‘B. flöuchbinber.

Raffenöffnung 7 ilhr.
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 Gene iiil' s- Ucbcrnnlmre.

Den geehrten (Einwohnern oon flBarmbrunn unb umgegenb bie ergehene angeige,
baB ich mein feit 1867 beftehenbes (beichäft an

licrrn Paul Schütz aus Hirschberg
oeriauft habe. mir bas mir erwiefene tIBohlwollen fprerhe ich meinen heften Danl

aus unb bitte, basielbe auch meinem Stachfolger guteil werben 5u laffen.    
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sjochachtungsooll

M. Trautmann.
 

le heutigen ”Sage ift bas

Rolouiaiwaneua Qelilateiietß
unb gigarreur—(tieirhäit

bei bunt M. Trautmann. birfthberneritruhe 18

burch Rauf auf mich übergegangen unb werbe ich basfelbe unter ber Eirrna

anfang 7 1;. llhr.
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K t für erste und zweite Hypotheken zu sehr
apl a günstig.Konditionen diskret a.Stadt- 1|.Lamlobjekte.

vom Selbstgeber. auch Betriebekapitaiien
Darlehen zu kulantesten Bedingungen erhältlich durch das

flank- um] Hynlhelen-ßurnu. Nürnberg, Hintertür. ß.
Vertreter gesucht! Rückporto erbeten.
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Paul Schlitz nun M. Trautmann _ ‑‑ ‑‑ ..
O .. A ' ' A. ..‚t .. sie Sehelgeabesg du! nmei erfuhren. . < > -_ . < a.)

.. . .. . ' ’Nll\ bei Warmbrnnn. ‚4.5%
3th bitte, mein Unternehmen gutigit unterituhen 3u wollen unb seichne um, Kurgästcn,Sommertrischlern und Touristen bestens WM

(—-ew) empfohlen. (—0—)

,\|/\ Idyllische Lage. Schattiger Garten mit Vcranda.. ,4!“
bochachtungsnoll unb ergeben“ ‘T’ Totalaussicht auf das Riesengebirge. Schönste ‘T’    l b

‘ 4—0.) Waldpartien und Aussichtsturm. (—0—)

aul SChütz
‚‘°0,\!’\

l lochachtungsvoll
E. solllllilll'. /O\....
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‑‑1à.
 

 
 

warmbrunn i. Mgb.. den 15. ‘lluguit 1910.

  

Wo schützt man sich vor

1€ = Magenleiden?! = :.

 

Znn nenmnnnen ennnnnnn ‚„nunnenne.innerer.n:;:::.:::::r:::
am {obcötag l7. Muguft l909 ber ‑ empfiehlt fich ber mehrseitige Qöebranch bes

pfenermünbgmeg 333, Trau maaelamelilose - Dr. Engel’schen Nectar.
’ r. 99b. LÜHOlro .- Denn

empfiehlt 8a früh berlaffen biefe (Erbe . ..
v . - .. - -.„ t. ‑ b 3.; ein kraftlaer magen und eine gute Uerdauung

l. leusmnrs Knnmtnru um! Plaierkumlern nurn:strengsten"n... — _- bilben bie 5unbamente eines gefunben Körpers. 113er alfo feine
' (Befunbheit bis in fein fpäteftes Eebensalter erhalten will, gebrancheQas ftille ’lBohltun ein Enbe dgefunben,

1 ”3-. ben bnrrh feine ausgegeichneten (ErfOIQe rühmüdlft bel'annteu
bis blieb nur Sbanlbarleit anrii
Tie gi-fchlagene tlßunbe an heilen.

1.1.x. Dr. Engel’schen Nectar.
. Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befun-

. F . denen Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, iibt infolge .
‚ seiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzung " ‚ .

I.. auf das Verdauungssystem äusserst wohltätige Wirkungen
;_..-.‚._'‚ aus, ähnlich einem guten Magonlikör, beziehungsweise

37:35. Magenwein, und hat absolut keine schädlichen Folgen.
' ‘ Gesunde und Kranke können Nectar also unbeschadet

ihrer Gesundheit geniessen. Nectar wirkt bei vernünf-
tigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung und an-
regond auf die Säftebildung.

Deshalb empfiehlt fich ber (ßennf; bes

Dr. Engel’schen Nectar
fiir alle, welche finh einen guten Iliagen erhalten wollen.

Ncctar ift ein oor5iigliches Vorbeuge-‘llittel gegen Magen-
_.;. katarrh, Magenkrampl’, Magenschmerzen, schwere Vor-

dauung ober Verschleimung. (Ebenfo Iäfst Nectur gewöhnlich
meber Stuhlvcrstopt‘ung noch Beklemmung noch Kolik-

Gegründet 1850. Suh: A. Hubrich. Gegründet. ist)

gnegiali'tät: (Sieht zltiarmbrnnner isnawerr u. Elifeffermiua-
ludleb Suhe fleifeoßefchenle. :: (Eigene ‘Ilteberlage am Rurparl

1’.
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'‚n'.‘ :. .

n= ’ ‘.

Garbe inngeß, faubereß

bausmäbrheu
gurn 1. Dliober.

Speinridfltrafie 1 I.

.tfohnothelei:
Gelber in ieber Qöhe lulant burch

Kleusch. ßerlin, 9Jlorihftr. 5. . I" praktisch.bllllg.grösste
...... ': Schonung. Unschäduchkelt

Empfehle hochfetucn . . i I‘ ' genauen.
„ Hirschberg. . Henkel&Co.,Düssc-ldort

" ‚ ‚ ‚"5. von

33016“ Rille “9““) mit‘m" M5 ”Miete“ 1;: n

    

  

'
i

i
3
7
4

‘L
‘

.‘ 

t
L

‘
'

1-
l

-.
‘

‘
'

3
.
:
]

.
.4

1
.
'
‚

«’-
'

_‘
‚

‑.
,

'
3
‘
.
"

-
._
.

.
»

5-
:
[.

52
2-

_„
‘.

.
7

.1
"

.
_

"
fi
i
‘
Q
t
:
'

V
l

J

r
.33

".
N
"
;

,
.

r‘: .‘
ä 3:1, '

du selbsttitlge

‚
"E.

"‚
y

"i
nt
er
es
sa
nt

W
i
m
.
m
"
.

-:.
‚

n
.
1
3
'
“

‘r
‘

‘. Waschmittel
‑ gibt blendend welssc Wäsche,

„3
.1
“

g
I J

.
4
3
. schmerzen noch Herzklopfen anfi‘ommen, erhält vielmehr guten

Schlaf nnb regen 2lppetit unb oerhiitet alfo S_chlaflofigfeit‚ (SemiitsJ „
;;.(‑ verftörnngen, liopffchmersen unb ueruöfe 2lbfpannnng. ".

"' In weiten Kreifen bes Doll’es bnrch feine IDirPnngen gefnhätat,
erhält Nectar (frohfinn nnb Eebenslnft.

Noctar ift 5a haben in ‚flafthen 311 llil‘. (‚50 nnb 2,— in ben
Apotheken von Bad Warmbrunn, Herischdort’, Cunners-
dorf, Petersdorf, Schreiberhuu, Krummhiibel, Schmiede-

... berg i. R.‚ Erdmannsdorf, Hirschberg i. Srhl. ufu)., foruie
in allen größeren nnb fleineren Qthen Schlefiens, gan; Dentfnhlanbs
nnb bes 2lnslanbes in ben 2lpothel’en.

‘ 2lnch verfenbet auf verlangen bie „firma Hubert Ullrich,
Leipzig, im üngros—Deri’auf Z 1md mehr Slafdnn Noctar gegen

auch... 100 thld am. 185 Wollen: “° Gbauipiebünf'embles
o . M R. d l, 4

hulu. Giolblnflur „Sie 3:52.73 __
Fkiftchkn 60 Smck EW- 2.15 { 11. a. gelangen aur SZluhllhrnng: "

ßei größerer Sllbnahme billiger. 35v

- r (bin 2Min sballon.
FrltZ Fendlel‘, Suitivideljn

23mm. unb Delifateffennäanblung n Elllß llciratslustlgc Alte.

     ‚_‘.

r

Zahn-breiter
Cbeodora frevtag,

Spielmann i. Cent,
älßilhelmftraße 14.

Gbrechftunben QBochentags 9—5,

   
       

     
   

 

 

u r ___ Z‘tadnlalnne ober Doreinfeubnng bes entfallenben Betrages 5." (Drin

älfltbbetgnämosndjyol am Martt antun“ täglich!) 8 In)” ‑‑ Sonntags 10 1 Uhr. ginalpreifen und; allen (Drten Deutfcblanbs porto. nnb iiftefrei.
. M w: -I 0, 0- o .... 1 m 2...... “7." A

fielefon 47g m... Üillttitt 20 mm. ‚m ' ‚ . 12’: [W UOI’ llacbabmtmgen Wird ‚gewarnt!m .

ßon 11—12 Uhr bei freiem (Entree: 5515.: lgal‘etten man verlange ansbrricl'lrch

Prof.llcnault’s„8yrus“ mm“.
Rein Bieraullrhlag.

Sauerstoff-Tabletten i Söei ungünftiger witterung ‘ärnntagß
n.li:..i“„‘t?t;‘;tifi‘:l::. Mr in. Gnuel’srhen llectar. m
und wann-mauern“ ......„‚..-..„ r— 

 

in b 3 s . a . 100 5a ‚9,10 GL7:)”. ' ' lliein Ncctnr ift Pein Öehei'nnnittel, feine Beftanbteile finb:
‘ (Hyginieschor Frauenschutn) . . l ‚er 2eranba, lßodrenmaö l‘“ anal .‚....___ 1;, n00 alität Sumos 500,0, weinfprit r50,0, lynnbeerfaft (00,0, Rotwein 100,0,
Garantiert srcher und unschadhch ‘ 3“ leber iborftellnng gelangen 2 SINN?" "e e n ß“ Ebercfrhenfuft (00,0, Kirfchfaft 200,0, Schafgarbenbliite 30,0, Wacb,
Acrztlich begutachtet und empfohlen ' ftucie 61“ üufführung. ioomaddidßo 53-81131”. '. . l d b 30,0‚lvermutiraut 50,0, entel 2lnis, ‘elenenwnr el,

Btzd. M. 2,00 11m gütigen Bufpruch bittet ?°‘ er W" 5 .‚ ‚ f? z
_ _ _ ' O‘Üi‘lbfl'ao LEngianrvnrgel, Kahnnsmnrgel, Kamillen n (0,0. Diefe Beftanb-

H. Eckhardt, Hannover-Linden Duo Derekhon. u "I8 “n“ Stillbauerttrö .4 teile mifdge man. .

Friseure als Wiederverkäufer . ! Ielefon 100. . .. .
überall gesucht. n—nl—nr l miflnmafln nrzb Ztanwnf.3lg 5,3m]. _ :-'-:_w-c-'n_tgra.-:s-.:-v.c’ .   

  


